
Die Atlemauner Ak^Dnte
unter der ?>i»una des Prinzi^^W
?t. M'Ctcttacl,«WW

ist am 1 steu Montag im September für die
Aunabn'i' von Schülern eröffnet worden.

Der llnt.rzichr »>nfißt die verschiedenen
Aweigo einer grnndlichen Englikchen Eljie-
bniig, wit der i?ateinisA'en nnd en
sprach? nnd sob.ilo rs eikorderlitl» wird, soll I
auch r>i? Hr inzösische )ra>ienist e und Spani-
sa>e ?vrache eiiiaernbrt werd n.

Bei der Natnr>ebre wiid man mit vollstän-
digen Apparate,, eine Erläiitening geben

?'i»gliNge >ini Mädchen werden in dies
Inst»,» insgeuommen und streng geschieden.

Die junge» Midchen werden bauptsächlich
unter de, der
ben, i» e nem besondern Tbeil des Inst tntS.
Ibr Ztudini» beareift in sich die gewöbnlicheii
Zweige einer weibli'l'en Erziebnng, nebst Na-
tur, Moral nnd praktische Plülosopbie und
einfache und zierliche Näbarbrite» von ver-
schied nen Arten.

ter Prinzipal wird durch einen fäbigen
uiiterffnl?t, und er ist daber im

Ltande, eiile alliienieine Aufsicht über das
Institut zu fnbren und Unterricht in beiden
Departemente» z > geben.

N B ?Mi» beabsichtig eiue Kostschnle
mit dieser »Instalt zu verbinden, sobald die ge-
börige E'nrichtnngen dafnr getroffen welden

können.
Alleutaun, Octobrr 11. l?ll. nq-bv

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene darin seinem Kleider

Siokr in der Hamilton-Zrraße, gegen über
B o a s' Hntstobr, ein vollständiges Assorti-ment von ftinen

Tuckern nnd Casssmeres
aller Arien und ein vollständiges Assortiment»on

Winter - (Mer,
ans denen er all, 'lrten Kleionngsstncke a»>
Best-lluug zn machen de,?» iii; nnd da er
im »er gute Arbeiter b.Nt. s' k>ni» er alle Be-
stellungen gnt nnd.i»fr> ,s fl'nellste besorgen;
w.e an ii einen große» Vorrat!, von

Fertige» >tleidttngsst»rsen,
Winterrecke zu«>,)

do " >i» «>i»
do " 18 Ntl

Wänise " l 8?
Do " <>i>

Hofen " I 5,r»
do " .1 5!,
do "

? «>«>

Westen "
> <jz

do " :1.,<»
Unterboseu zn versil»ied»iiei> Preisen.

Die obi ,en Kl sind unter fei-
ner Aufsicht gem «cht woi deii und er ist wil-
lens, sie ,'bne alles .veit re >.'ob fnr sich selbst j
reden z» lassen.

Anch bat er «inen Vorrrtb von Stocks,
Hemdekragen, und »enide» zn verkaufe».

t ave -Na ß e » fn> Schneider sind
immerfort bei ihm zu babeu.

lanies lameson.
mint noch imnier >)ick>'r»- und Ei-

chen Holz ein, wofür er die böchsteu Markt«
preise bezablt.

Allentaiin, Sept. ??. ng-l? !

Breder und Nagel' 6
neue und vergessene

nnd Drssedunifchitte
gegen die Welt!

Die Unterieichnete» tanken ibren Freunden !
nnd dem Publikum fnr die liberale linierst»-
tziing, wela>e sie ibnen geschenkt baben und
zeigen biermit an, daß sie noch forifabren
a > ibrem alten Stande, binter
Wiitbsbaus und unterbaib BlumeiS
ckerei, in Aueuiauu, Dresc!»uaschii>eu und!
Pferde kraft zu verfertige».

Unsere Pferdekraft bestebt ans drei )lr-
ten, wovon die eine ganz nrn, besser nnd dau-
crbafter ist, als alle frubere».

'Wir wollen bier nicht bebanpien, daß un-sere Dreschmaschinen so viel besser sind, als
die welche von andern Leuten gemacht und
verkauft werde», allein wir baben das Ver-
trauen anf sie, daß sie eine Probe ansbalte» i
und laden daö publik»,» eui, sich bei denen
l>» befrage», welche nnftre Maschine» im Ge- l
braiich baben, nämlich :

Daniel Sclnieider, Slid-Wheithall.!
Joftla Miller, do i
Salomon Dornen, dv
Jodn P. Fegelv, Lariqschwaimii,.

Berks Caunm.
"

Wir sieben abrr nicht an zu bebauptcn, daß !»nsrre neue

Drescd- uns
all? andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
ist, leichter schafft, schönere Arbeit macht und
danerbafter nnd woblfeiler ist, als die andern.

Rufet also bei uns an?wir sind just gera-
de so liberal, wie andere seilte auch, wir rech-
nen keiiirn Lent für das bcseben.

Breder nnd Nagel.
Alle Flickarbeiten die I» ibr Fach gehören,

norden pünktlich besorgt.
Slllntaun, Juli 2S. nq-tiM^

Z c II g n i st.
Wir die Unterzeichneten baben die Mkschi-

ne zum Dreschen und Puven, welche von!
Breder und Nagel gemacht worden ist im (Ye. i
brauch geseke» und es ist unsere Meinung/
dafi sie besser, einfacher nnd danerbafter ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-!
ftben babn,

Henry Loras, Hcnr» Walderr,
Wm. Edel man, George Wal l'crr,

Salomon Koch.
Go cl i ck c 6

Ilntt bcr tr e ffl lchc M ed lzl n,
Für die s>eilnng von Anszebrnng, Kalt,

Husten und ?eberentznnd»ng. Diese Medi-
zin soll fl.l'noch in jeglichem Fall wo dieselbe
gebrauchtivurdr, als nnnbertrefslich bewiesen
baben. Man rufe dafür in dem Buchstobr

Uatkrschriebcur»
A. ?. Rulle.

SiigHiM»q?b» j

Ceder Kiefer in der Stadt Mentann.
Stattet feixen Kunden und dem Publik»

überbaupt seinen nngebeu< elteu Dank ab.
für deren liberale Unterstnvnng die er aenos-sen bat, und benachrichtiget dieselbe zugleich
daß er ein Assortement Ceder - Waa ,en

auf Hand bat, die er an seinem Schap am
Ecke der Hamilton ?nd lameS Straße, Ha-,
genbiichs WirtbSbans gegenüber, nnd an sei-!
neu, Wobnbause in der Allen-Straße, Rice's >
Wirtbsbause gegenüber, beim Große» und l
»leineii an Pbiladelpbier Preißen absetzt.
Lei» Vorrat!? bestebt aus :

Bauch - Znl'er, Krallt-!
Stander, Butter-Hasser, n.Zaschznl'er
mit hölzerne» nnd eisernen N.'isen,!
Eimer vo» allen Grösien und Cor
ten, Büschels und liall'e Bnschels,
Pecks und lnlbe Pecks, angestricheni
Zul'er und Eimer, Wasch-Maschi
nen!c.

Er verfertigt also Bade-Zliber auf Pestrl
liittae», n»d alle anoere Job-Arbeit auf die
kürzeste Anzeige; sowie auch Flickarbeit wirb
.'on ibm unicr billigen Bedingungen verrich
iet.

Stobrbalter wird ein liberaler Abzng für
! !<aar Geld erlaubt.

Aiiii'st 11. >541. nq-NM

Allentanner Hnr- »nd Rnsia

H ll t-F a brit
indcr Hamiltonstraße, gegrnnbrr Ja m e-

s o n'S Klciderstobr.
Jacob D. Boas.

. bat bestäntig anf Hand, ei» ansgedebntes

Aßortement vo» modigeli Für- und
R»s;ia Hilten,

vo» einer vorznglichen Qualität; a»ch bat
er kürzlich in i,'e»york und Pbiladelpbia ein
großes Aßoitemknt vo» Kappe» eiiige-
kaufr, worunter sich befinden :
Otter Kapve». Fnr Seal. Nutre. Mus-
krat. Eoiie«, so wie anch alle Arten Tuch-
Kappen für Männer nnd Knaben.

Diese Kappen sind vo» einer ante» Ona-
lität »nd werden z» de» billigst,» Preisen
verkaufr.

K iufleute »nd Andere, die beim Großen
kaufe», werden es zn ibrem Vortbeil finde»,
bei ibni anzurufen und für sich selbst zu ur-
bcilen.

Hntmacher im ?ande werden nnter de»
billigste» Bedingttiigr» mit jeder Art Pelze»
Trimmings, n. s. w. verseben.

lacoh D. Boas.
Allentaun, October 21. »q?bv
_

Jonas K n n lz,
Kiltschenmacher in Alleutaun,

! betreibt noch immer sein Geschäft anfder
' lichen Seite der Hamilton Straße, oberba>i>
HageublichS WiribSbause, und Biein's Waa-

j reu-Haus gegenüber, iu Alleutau» ; allwo er
j immer auf Hand bält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Nasses, Buggies, Dear-
dorns, Sulkies, in s. w.

l Er bält immerfort gute Arbeitsleute und alle
Fnbrwerke werden unter feiner Aufsicht aus
de» beste» Materialien gemacht, uuv folglich
kann cr für seine Arbeit gnt stellen.

Ausbeßerungen an alten Fubrwerke» wer-
de» auf die kürzeste Anzeige und zn den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
und bofft dnrch pünktliche Abwartnng seiner
Geschäfte, und billige Preiße, seinen Tbeil ter
Gunst des Publikiiins fernerbin zn erbalteu.

Er ist eutschloßeu zu den allerniedrigsten
Preiße» für baareS Geld zu verkaufen.

März 3, nq-IJ

H e ll r y M i llk,
Kutscheumacher in Alleutaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbnch's WirtbsbanS 'ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen bat und
anf Bestellung macht
Kutschen, Nastes, Buggies, Dear

Horns, Sulkies,' ?c.
! Er bält immerfort gute Arbeitsleute und da
! alle seine Fnbrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht anS gnten Materialien gemacht

j werde», so kann er für seine Arbeit gut sie-
l ben.

Ausbesserungen alter Fubrwerke werten
! scl»iell nnd billigbesorgt werten.
! Seine» alten Freunde» und Gönnern
da»kt er für die ibm zu Tbeil gewordene
freundschaftliche Aiinnunteruiig und ladet das

! Publikum zum geneigten Zuspruch ein
! ist gesonnen zn den niedrigsten
Preisen für baares Geld zu verkaufen,

l Alleutaun, Februar 24. nq?tl

Geschäfts -Lcnte sehet hier!
Stör-Stock,« verkaufen sowreStohr

stand und Wirtksclxift zu ver-
leimen.

Der Stobrvon Job» Doruey und Lo'. wird
! biermit durch Privat Handel unter vortbeil-
! bafren Bedingungen zum Verkauf angeboten,
zn irgend einer Zeit zwischen nun uud dem I
nächsten April. Eine ledige oder verbeira- >
tbete Person kann sogleich Besitz vom Stobr >
erbalren. Auch kann die Wirtbschaft dazri >
verltbnt werden, wenn eö verlangt wird. Es <
ist nicht »otbwentig eiwas "on beiden Plätzen !
z» saaeu, iutem sie als von de» besten Stän- >
den i,n wobt bekannt sind. l

Holm Dornen.
Octcbcr U». »>q--bv

Joseph Hartman,
Schneider in der Stadt Allemaun,
Ergreift diese Melegeubei« seinen Knuden

und dem Publikum »berkaupt auzuzeigeu,
daß er

Das Schneidergeschaft
lio>ti immer an seinem alten Stano, in de»,
n nerbantk» Wobnbanfe des Heren lacol'
Sä.ier, e'njge Ib'iren unrerbalb prey, Sä-
ger und E mp's ?tobr, und be>nabe gerade
gegenüber de n istbanse deS Hrn I. («rost

' eireibt, a>iw> er diejenigen noch immer bil-
lig nnd pünktlich bediene» wird, die ibm sein
Zutrauen ichenken mögen. Auch bat er alle
Arten, zii seinem Geschäft gebörende,

Kleidnit^sstn^,
sch cklich fnr die labrszeit auf Hand. Die-
selbe sin> unter seiner Aufsicht dnrid die be
sten Arbeuer verfertigt, so dast er für deren
(«nte nnd Danerbaftigkeit gnt steben kann,
nnd welche er an einem billigen Preis ver-
kauf» wird.

j Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
j iind fublr uderzeugt, dast er sich fernerbin der

i des Publikums wnrdig mache» wird.
Er ist auch Agent fnr George E Welker's

Svstem zum Ausschneiden"
und ladet daber die Schneider im i.'ande ein,

! bei ibm aiiznrnfen und es in Augenschein zu
nebmen.

Joseph Hartman,
'iovember >7, nq?vm

Neue Güter.
Läqer, Kec? nnd (?0.,

Haben soeben ein großes Assortement neu
i'r Hilter, schicklich fnr diese labrszeit erbal
re», bestebend, »nrer einem großen Assorte
üieut auderer Mütrr, an< folgenden:

i»e Tücher »nd Cammers von ver
schiedenen Warden und Qualitäten;
Salinets; wollene nnd t'aumwollene
,vlan?els und dall'lciiien such; Tai
tarische nnd Manchester
.'i I nnd l»-t englisch? nnd franzoüsch>.'
Merinos; Bonil'azins; Mnslin de

; einfache nnd fignrirte
»er und Einheimisch? Lamme von den
»euestm Ai'oden; Schawlsnnd PuD
s)alsliichei von nnterschiedlichenSor
ten und Guten ; Handschnbe. Striim-
pfe; Gros de Mine, Poult de Soie,
und andere Seide.

l» l e i cb 112 a ll s:
Ei» Assortement 'Wentel Tücher, Gro-

cercien und - Waaren,
welches alles zu de» niedrigsten Preißcu ver-
kauft wird.

Nov. Ii». nq?bv

Million,I. Martin,

Beuachnchtiget biermit die Eiinvobuer vo»
Alleutaiiu »nd daS Publikum 'ibcrbanvt daß
er einen Pferde mie tbs - Sta ll eröffne?
bat, gerade binterbalb ter Reformirten Kir-
che in dieser Stadt, allwo jederzeit gemietbet
werden können:
Von den besten und sichersten Pferden,
zum Reite» oder Fabren, so wie anch jede
Art ein- nnd zwei-spännige Fnbrwerke, :c.?
Da er immer von den besten Kutscher bält,
so könne» Personen die es wuuschen, mit Si-
cherbeit an irgend einen Orr gebracht werden.
Aus Besebl werden Pferde und Fnbrwerke zn
Personen an iraend einen Ort der Stadt ge-
bracht ; nnd iiberbanpi keine Mube joll er-
spart werden in Erfüllung aller Befeble.

Seine Preise sind b i l t i g, und er bofft
durch piiiikllicheBedieuuug auf reichliche Un-
terstützung.

Ort. IZ.

Pennsylvanisches Hotel.
. Die Unterzeichneten ma-

che» biermit ibren Freun-
» ten im hallte und tem Pub-

... MM liktim »berbanpt bekannt,
tast sie das Wirlbsbaiis das

Pcttnsylvaniscde Hotel
genannt, am »ord-westlichcn Ecke des Markt-
Vierecks ebrdem bowobnt vo» Jacob H Rit-
ter, bezogr» baben, und da sie sich befleißigen
werden alle mögliche Aufmerksamkeit a«f ibr
Geschäft z? wenden, so boffen sie, daß ibre
Freunde sie in ibrer »e»e» Heimatb nicht ver-
gesse» werden. Das Hans, die Ställe und
der Hofsind ausgedebnt und bequem und wer-
den von keinen in der Stadt überirossen. ?

Sie werte« auch bestäntig gutes Heu uut
Hifer im Vorratbo baben uud versichern, daß
ibre betränke von der beste» Qualität sind.
Sie schmeicheln sich, dnich ibre frnbere Er-
fahrung iu diesem Geschäfte im Staude zu
sei». Alle, die sie'mit ibrer Gunst beebren
werden, zur völligen Zufticdeubcil bewirthen
zu köimcn.

Wlttfmu Crem,
Tilghman Good.

October li. 1841. nq-2M

Indtan Purgative,
oder Jndian vegetadle Pillen.

Diese berubinte Metiziu wird unier der
Aufsicht des William Wrigbt, Vice-Presideutvon dem "Nort-Amkrikanischeii («ksiiiitbeils-
Lollegiiim," verfertigt, und soll folgende
Krankbeiten unfeblbar bellen :

Entzündende Fieber; faulende Fieber;
schmerzen im Maüen, ?iinge, Veber, Nucken
»»d Skiie ; Verlust deS Appetits,' KrankesKopfwol, ; Nbenmatisu, beides Acnre oder
Cbronifch; Blnripeien und Brockau z Durch-
fall, Riibr und Sol^k; D»Spepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blanen Husten, Herzklopfen,
(Yefchwnre und Wunden aller Art; Schwa'
che Nerven, Niodergefchlagenbeit und alle
.ludere Krankbeiten der Franensversonen.

Obige Medizin ist an dem geringen Preis
>v» 'tt EenrS die Bor, in dem Buchstobr des
Unterschriebenen zn t,aben.

A. L. Nnke.
A!klitaml Nsv. L. »ALI.

Neue Cabinetmacheret.

Der Unterzeichnete ergreift diese belegen-
beir seinen freunden »nd dem geebrte» Pub-
likum iiberbaupt anzuzeigen, daß er eine

Neue Cabinetmacheret
eröffnet bat, in Allen Taunschip, Nortbamp-
ton iZanniv, gerade neben dem kecha Eanal
bei Siegfrieds Brnck-, allwo er immer zum
Nerkauf auf Hand ballen, oder auf Bestel-
lungen verfertigen wird.

Siitl'oards Sofas, Sekretärs B»ch
erschralike, Tische von allen Sorten,
niedere und hohe Bettladen, Stands
von allen Arten, Wiegen, Setties,
Stuhle wie sie verlangt werden, ?c.

Obige Artikel werden »ach den neuest»»
Mustern, aiis den besten Materialien, nnd
durch qnie Arbeiter verfertigt, welches ib» i» ,
den Stand setzt für jeden Artikel der seine >
Werkstatt? verläßt, gnt zn sieben.

Flick-Arbeit besorgt er i»iler ganz!
billigen Bedingungen.

Er bofft durch billige Preise und pünktliche!
Bedienung seiner Geschäfte, einen Tbeil der!
Glinst des Publikums zu erkalten, wofnr e, !
stä> jederzeit dankbar beweisen wird.

Salomon Blank.
N. B.?Todtenl.iden werden aiiti» bei ibm

>l>f die kürzeste Anzeige und zu den billigsten i
»reisen verfertigt.

November 24, nq?liM '

An das Publikum.
Der Unterschriebene, wobnbast in Allen-

tann, Verba Erniit», bat seir einer vieljäbri- >
iku Pearis bedeniende Eifabriinge» als!
Pferde-Arzt gemacht und bietet einem !
geebrte» Publikum fortwäbrend seine Dienste
ergebenst an. Er unterninnnt alle die ge-
wöhnlichen Krankbeiten und Febler der!
Pferd? nach den besten Metboden zn beban-
deln und ans das geschwindeste zn kuriren,!
nnd ist bereit, denen die seiner Hülfe benö-
tbigt sind, in einiger Entfernung zu dienen,
und zwar bei Zag oder bei Nacbl,

Da er mit den riötbigen Instrumenten nnd
einer Verschiedenheit der besten und neuesten '
Bischer verseben ist, nnd nebenber durch eiue
vieljäbrige Erfabriing nnd Uebnna in diesem
(Geschäft, sich viele Keiintniße verscliafft bat,
so bofft er seinen Mitbnrgrrn in diesem Fach
noch'immer nntzlich zu sei».

Er wird allezeit billigiu seinen Forderun-
gen fnr seine Muhe und die nötbige» Arz-
neimiltcl sein.

(George.Heinrich.
verweiset auf folgende Herren :

Charles 5> Martin, sen., VI. I).
Abraham Sront, VI.
Griffith Scholl, VI. IX
Tilglunan >). Vl'artin, >l. I).

Warles Martin, jr. >l. I).
Ckarles L. Ä>!arlin. jr., VI. 11.
Stepben Brecht, VI. I).

Nov. 24. nq?bp

C c r t i 112 j c a t.
Ich erkläre biermit, daß ich schon über fünf

labre mit den bösartigen Seliaden, den Krebs
am s>ilsc unterbalb dem linken Obre, ge-
plagt war, und ich gebrauchte zwei labre lang
Medizin dagegen, wnrde aber uicbt cnrirt?-
b>S ich mich im Mai >B4O in die iZnr der Miß
Sarab Fintel begab, wobnbafr in Nr. »5,
Ritsch Straße, !Z Thnren obcrbalb der lOten,
Pbiladelpbia, wo nach Verlauf von zwölf
Wochen, durch ibre Mittel, der Nrebs völlig
ausgezogen war und ich befinde mich jeyt
wieder bei gnier Kesnndbeit.

)br Verfabren ist, dnrch starkes Pflaster
den ikrebs von Zeit zn Zeit aufznziebr», wel-
ches wobl etwas Schmerzen vernrsarl't, doch
wird inzwischen durch gelindes Pflaster das
Unreine ausgezogen. Dies Verfabren wird
fortgesetzt bis das starke Pflaster nicht mebr
schmerzt oder angreift, welches dann ein Be-
weis ist, daß das Ende der Wurzel erreicht
worden. Mitunter gebraucht sie auch iuner-

! >ich (Hesundbei'tSmittel in Pillen, welches die
nttam'encbme Emvfindnng in Nainr und Kör-

! per, welches der Krebs oft zur Folge bat, bebt
und wobl fnblen macht, und wenn sich der

! Patient warm ball und gut verpflegt wird, fo
! kat er da»» beim Anszieben wenig oder gar
! keinen Schmerz zu ertrageu.

i Dieses wird zum Wulzen Auderer veröffent-
j licht, die mit demselben Uebel bekaftel sein
möge».

Gerbard C. Becluel.
Waschington Taunschip, Berks Co. Pa. )

den I7ten November 1841.

Gcscllschaftö Ättjlösmig.
Die unter der Firma von lobn und

James Kleiner bestandeiie Hand-
Inngs-lArsellschaft >n Ober Saucona nxd
Nortbampion Tannschips, ist am Igten No-

! vember mir beiderseitige» Einwillignng auf-
gekobe» worden. Zille Diejenige» die daber
noch an besagte Firma schuldig sind, ,»erden
bierdurch beuachrichtigei daß die wel-
die n> den verschiedenen Stolws g bören, da-
selbst verbleiben werden, allwo sie elfiichk
werde», nnfeblbar iunerbalb 4 ad-
znbezMen.

Job» Kleckner,
James Kleckner.

Sto kr-Geschäfte inNortbampton
Tannjchiv werden künftig!»» auf die alleinige
Rechnung des Job« Kleckner, und die in
Ober Sancona auf die des lameS Kleckner
fortgetrieben werden.

November nq-?M

Neue trnkene
Soeben erbäkton und z» verkaufen bei

Pr cd, Säger und?o.
Eopt. t. nq-jm

Mß

Hollo! Hollo! Hollo! >
Was ist das? '!

Schon wieder ein Schcil'enjchießen.
Samstags den Isten lannar. I8«2,soll am , !

Hause von Job» Schau», in Nord-Wkeitball /
auf lix» Schritt anfgelegt, nnd auf 60 Schritt
ans freier Hand mir Kngeln,

Thaler ausgeschossen werden,
wozu alle Schuhen eingeladen sind. Die Nord«
'R>beitballer sind bereit, mit guten Bnchsen
und klaren Angen, den Schützen in der Um«
gegend zeigen, wie man durch den Guckka-
sten auf das Zentrum deutet, besonders den
freien Hand Schnyen, die nicht weit von
Egypten wobnen, so w,e a»ch denen von Al«
leiitattn. Die Vowbill Schüben können anch
bier wieder ei» Hinierschniiken von ibrem
Fogelsviller Schwein les Wirde».

Die Nord WtieilKaller Ctlnil'en.
Dec. >5, nq-gni

Stharffchuyen sehet hier /

Sa'»stags de I^ie" '.inl -'r I^^ll
!>a», auf l»i> schritt mit K»,-.el» ansqesch's-
se» werte», ein fetter Ocbs von <><><>
pfiind, nnd gleichfills ei» Schwei» vo» AX»
psiind mit Schro, anf lii» Schritt, wozu alle «
Schützen aiifwnt »nd breit em elaorn sind. ,

Jeremias Trorell. i
December 15, »q?Zm

> Em Thaler Belohnung, j
Der Unterschriebene verlor auf den Ist?»

December zwischen ev e r's WirtbobanS
am Berg »nd Iob» )') oft's iW'irrbsbaiis >
iu Salzburg Taunschip, auf ter Straße, die
nber Fiiedeuorbal, Aazarerb n»o Beiblebem j
fiibrt, ein dunkel Uei errock in eine»
g iine» Pferde-Blänket gewickelt, mir «liiern
paar wollener Haiidsrl'nb. Der ebrlichc Fin- '
der wird ersucht, de» Eigner so bald als mög-
!ich zu l'eua>liri>l>tigeii,wofiirer die obige Bc«
lobiiung und Dauk erbalteu wird vou

T arid Gelmian.
Address' : Stäbler's Postoffice, Ober-Mil«

ford Taunschip,
Dec. >5. nq-üm

Nachricht,
Wird biermit gegeben, dasi die llnterzeich«

neien als Erecutoreii ter Hinterlassenschaft
deS verstorbene» I o I, u P i> i l i v W > u d,
letzrki» voii Ober Sancona Taunschip, Vecha

angestellt worden sind. Alle Dieje-
nigen, welche noch auf irgend eine Ar« schul-
dig sind, werten taber aufgefordert zwischen
»n» uud dem ltte» nächsten May Richtigkeit
zii mache»; »nd Selche, die no «> rechtsmä-
ßige Forternuge» an besagte Hi»ie> lasseu-
schaft baben, iveideii el'.'nf.ills anfgeforterr
ibre Rechnungen innerbalb benamtcr Zeit

' wol'lbcstatigt einzul'ändigen.
Aiidreiv M. Wind,
tikorge (sbrist.

Dec. 1.',.

N a cl) r t ch t.
Noribampton Bank, Inni 2?, 1841.

Narl'siclit wird biermit gegeben, zufolge
der und den (besetzen des SiaatS
pennfylvauien, daß der Presioenr und die
Direktoren der Nortbampton Bank, geleaeu
iu der Stadt Alleniann, i?e«<'., iZanni», sich,
entschlossen baben bei der nächsten besetz,,e«
bling dieses Staats fnr eine Vergrößerung
des Kapital Stocks anziibalten, nämlicb, vo»

Tbaler zu Zbalcr; obne
einen Wechsel im Namen und Styl oder iu
der Vocation besagter Bank zu verlangen.

AufOrder der Board vo» Direktors.

(George Keck, Cafurer.
Juni ü». ng?«M

N a ch r i ch t
wird biermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen aIS Erecniorcn von der Hiiite.lassen«
schafr des verstorbenen
letztbin von Heidelberg Rannichip. i?e,ba Co.,
angestellt worden sin^. ?Alle, welche noel'anf
irgend eine Art a» die Hinterlassenschaft fchul-
tig sind, werden biermit aufgeforte, t inner-
drei Mouaeeu abzubezablen und Solche,
welche noch rechtmäßige Forderungen au die-
lelbe baben, werten ebenfalls aufgefordert,
ibre Rechnungen innerbalb benamrer Zeit
woblbestätigt einzubändiaeii.

Gornied Peter,
Easper Perer,
Renben Peter.

Heidelberg, Dec. 1. nq-tZm

Zu vcrlchnen.
Eine geräun!i>ze Wolmnng, m einem drei-

stöckigteu Backstcincrncn Wobubanfe, gelegen
m einem angenrbmcn Tbeil der Hainilton
Straße, ist billig zu verleb»,». Besiy kann,
brs den I sten Aprilgegeben werden. Das,
Näbere erfäbrk man iu der Drn<kerei des

Lecha Pacriots.
December«, nq?tv.

Wird gesucht,
Eine Person, um die Post zu rem n, wckl'o

nber Betblekem »nd HellerStaun n<ut, BuckS
Lannty gebt. Die Post ist riuträoli.l', da die
Zabl der Zeitungen sebr ist. Das.Nabere erfrage man i.l dieser Druckerei.

Dec.. !5 »q-SH

3 Schneider Gesellen,
werden sogleich von dem Unterschriebene» ii»
Lud-Wbeitball Taunschip, Caunti) ver»
langt. Cnte. steisiqe und nüchterne Arbeiter
können auf zuten ikobn und auf lange Zeit
Arbeit rechnen, wenn sie sich sogleich melden
an dem "Lechs Eaunty venire Hotel," bei

Gideon Gutb.
December i, uq-bv


